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Spielleitplanung Trippstadt 

 

Arbeitsgruppe Spielleitplanung 

 
4. Sitzung: 10. März 2009 

 

Anwesend:  Friedrich Granson, Kurt Scharmann, Stephan Marx, Christine Momperé, 
Wolfgang Kitzmann, Jürgen Bohnert, Helmut Schmalenberger, Anne 
Ulrich (Jugendpflege), Judith Hoffmann, Sieglinde Freeman, Kurt 
Scharmann, Martin Theodor (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

 

1. Vorbereitung der Zukunftswerkstatt der Generationen 

Die Zukunftswerkstatt wird am Samstag, den 25. April von 10 – 17 Uhr in der 
Karlstalhalle stattfinden. 

 

Zeit Inhalt Methode & Ablauf 

10.00 Ankommen Meinungsbarometer: Die Bewertung erfolgt anhand einer Skala von +5 
bis -5. Dies erfolgt in getrennten Generationengruppen. 

10.10  Begrüßung Bürgermeister Hr. Stahl 

10.20  Musik Tanz *** 1 

10.30  Einführung in das 
Programm 

 

10.45  Gemeindeportraits Mit Hilfe eines so genannten Gemeindeportraits entwickeln die Kinder, 
Jugendliche und Senioren gemeinsam ein erstes persönliches Bild 
„ihrer“ Lebenswirklichkeit. Dargestellt werden u.a. ihre Wege, ihre 
informellen Spiel-, Erlebnis- und Aufenthaltsorte, ihre Angstorte, ihre 
Konflikte und, Vorschläge für Veränderungen sowie, Besonderheiten. 
Es geht dabei um eine reine Sammlung, nicht aber um eine Diskussion. 
Die Ergebnisse werden in die Pläne eingetragen. 

Die Gruppengröße beträgt max. 10 Personen.  

12.00  Präsentation der 
Ergebnisse 

„Reporter“ gehen von Gruppe zu Gruppe und bitten um Rückmeldung 
zu der gemeinsamen Arbeit. 

12.30  Mittagessen  

In Kleingruppen geht es um die Gestaltung von Modellen (Modellbau, 
Zeichnungen) zu unterschiedlichen Themen: 

� Freizeitgelände bei der Karlstalhalle als generationsübergreifender 
Treffpunkt  

� Spielplatz  

� Öffentlicher Platz für Senioren 

� Schlossgarten 

� Verkehr  

13.30  Trippstadt der 
Zukunft 

� Wanderwege (Kuss- Philosophenweg) 
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� Verbindung Annexen  

� Treffpunkt für Jugendliche 

 

Dazwischen 
Ergebnissicherung 

Zukunftswand: Die einzelnen Gruppen werden besucht und nach deren 
Ideen befragt. Diese werden auf A4 Papier und nach Leitbild, Leitziele 
und Qualitäten für die einzelnen Bereiche sortiert festgehalten. 

15.30  Präsentation der 
Ergebnisse 

Die Kleingruppen stellen Allen ihre Ergebnisse vor. Präsentation der 
Zukunftswand 

16.30  Das weitere 
Vorgehen 

 

16.45  Musik Tanz *** 1 

17.00  Verabschiedung Bürgermeister Hr. Stahl 

 

*** 1: Hierzu sollen folgende Gruppen angefragt werden: 

� Tanzgruppe im Wohnstift (Hr. Marx) 

� Turnverein und Grundschule (Hr. Scharmann) 
� Männergesangsverein (Fr. Freeman) 

 

Die Werbung erfolgt durch das Ansprechen von Gruppen mittels Flyer, die Hr. Marx 
entwirft: 

� Konfirmanden und Seniorengruppe der ev. Kirche (Hr. Kitzmann) 

� Grundschule und die Eltern (Hr. Stahl, Hr. Scharmann, Fr. Hoffmann) 
� Feuerwehr (Hr. Schmalenberger) 

� Leichtathletik ( Hr. Scharmann) 

� Männergesangsverein & TSG (Fr. Freeman) 
� Wohnstift (Hr. Marx) 

� Kita (Hr. Stahl) 

� Zusätzlich wird Werbung auf der Vereinsringsitzung erfolgen, ebenso im 
Amtsblatt. 

Die Kosten für das Mittagessen (Würstchen und Brötchen), Kaffee und Kuchen 
übernimmt die Gemeinde. 
 

 

2. Umsetzung der ersten Projekte 

Herr Schäfer hat sich beim Umweltministerium und Herr Theodor beim 
Jugendministerium über eine mögliche Förderung der geplanten Projekte erkundigt: 

� Tripple: 
� Das Umweltministerium wird das geplante Tripple fördern. 

� Vonseiten des Jugendministeriums wird das Jugendprojekt bezuschusst, 
eventuell noch das Kinderprojekt. Beide Anträge sollen gestellt werden. 
Für das Projekt für die Senioren müsste die „Leitstelle Älter Werden“ 
angefragt werden. Hr. Theodor wird sich erkundigen. 

� Der Gemeinderat muss noch grundsätzlich entscheiden, ob das Tripple 
umgesetzt werden soll. Dazu liegt ein Vorschlag und Kostenaufstellung 
von Hr. Schäfer und Hr. Theodor vor. 
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� Gestaltung der Stromkästen: die Maßnahme wird eventuell aus dem 
Jugendministerium unterstützt. Dazu sollen eine Kurzbeschreibung des Projekts 
und eine Kostenaufstellung erfolgen.  

 
 

 

3. Nächstes Treffen 

Das nächste Treffen zur Vorbereitung der Zukunftswerkstatt findet am Dienstag, den 
07. April um 19.30 Uhr statt. 

 
 


